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zur Laibacher Z e l t u n g .

^ K 3. Dinstag den 7. Männer ^ Z H ^

«kuvcrnial - ^erlautvarunLen
Z. , 2 . ( I ) N r . 5 l < M .

E u r r e n d e
des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s . —
Mauthbefrciung der unmtgel'lichen, von Un»
lerthanen geleisteten Schulbrennholz-Fuhren.
— Se»ne k. k. Majestät haben mit allerhöch«
stcr Entschließung vom 23. v. M . die in der
allerhöchsten Entschließung vom 16. Ma i 182z
ausgesprochene W'gmauthbefrelung der zu
Kirchen-. Pfar r - und Schulbauten unentgelt-
lich zu leistenden Fuhren auch auf die uncnt«
geltlichen uliterthämgen Fuhren des Schul-
brennholzeö auS den herrschaftlichen Waldun-
gen auszudehnen, und dabei zu verordnen ge-
ruhet, daß solche Fuhren zur Beseitigung jcdeö
Unterfchleifcs stcts m,t dem herrschaftlichen
Zeugnisse über ihre Bestimmung/ welches dem
Mauthemnehmer zur Bedeckung zu üdergeblN
ist, versehen seyn müssen. — Dieß wird m
Folge hohen Hofkanzlei c Decretes vom 3o.
November d. I . , Z. 3773c), wit Beziehung
auf das, mit G u w n i a l - Umlaufschrcibenoom
i 5 , I l n ü i 3 2 l , Z. 72^2, kund gemaches hohe
Hofdecet uom 25. Ma i 1821, Z. i^7c>6, zur
allgemeinen Kenntniß gebracht. — Uebrlger.s
hat die hohe Hofkanzlel zugleich bemerkt, es
verstehe sich von selbst, daß jene Wcgmau'hbe»
freiung dort nicht Play greift, wo daß Schul-
brmlcholz gekauft wird, well dann die Litftran,-
ten die Mauth all.ldings zu entrichten haben.
— Laiback am 21. December igZc).
Joseph Camillo^ Freiherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r , m ö r , k. k. Hoftalh.
A n t o n S t e l z i c h ,

k. k. Gub. Rath.

V e r l a u t b a r u n g .
Die von Mart in Leopold Scherer,, gkryß»

senen Dr. der Philosophie und Theologie, dann
Stadtpfarrer zu Wels, im Testamente vom 6-
August »7,3 errichtete Studentenftiftung, der»
mal im jährlichen Ertrage von 65 ft. C. M ^
ist erledigt. Dieses Stipendium ist für ange-
hende Hörer der Philosophie, welche in Kra in
aedoren sind, bestimmt, und kann nach Vollen-
dung der philosophischen Studien auch wah»
rend der theologischen, juridischen und mcd'cl-
N'sch'chyrurgischen Studien fortgcnossen wer"
den. Das Prasentations'ccht gebührt dein
Laibacher Stadtmaglstrate. — Diejenigen:
Studierenden, welche dieses Stivendium zu
erhalten wünschen, haben ihre dlcßfalllgcn Ge-
suche bis i a . Februar M o bei diesem Guber.
nium einzureichen, und dieselben mit dem Tauf-
scheine, dem Dürftigkeits,, Pocken- oder I m -
pfungs, Zeugnisse, dann mit den Studt tn-
zcugnissen von den beiden Scmestral- Prüfun»
gen iL3l) zu belegen. — Laibach am 27. De--

cember 16)9.
F r a n z G l o s e r ^

f . k. Gub. Secretär.

Z. g, (2) 2^r. 3m25 .
C 0 n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

An der k. k. Krelshauptschule in Adelsberg
ist eine Lchrersstelle mit tem anklebenden Ge-
halte von jährlichen Zweihundert und Fünfzig
Gulocn E. M . aus dem kram. Normalschul?
fonde erlediget. — Diejenigen Individuen,
welche dicse Stelle zu erhallen wünschen,^und
hiezu die erforderlichen Eigenschaften b.sitzen^
haben ihre dl'ßfälligcn, mit den nöthigen Do^
cumcnten belegten Gesuche beim hochw> f.. b.
Consistorium m iaibach im Wege ihrer vorge-
setzten Stellen bls i 5 . Februar iSäc, 5" über?
reichen. — Vom k. 5. Guberlnum. ^aibach
am z^. December i859>

F r a n z B l o s e r ,
^.e. Gubernial, E V r l l a r .
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Z. 10. (2) Nr. ° ' ^ ^ .
E d i c t .

des k. t. i nne rös te r . küssen land ischen
A ppe l l a t i o n s - Ger i ch tes. — Durch
die allerhöchste Entschließung vom 26 Ncvem«
ber d. I . erfolgte Ernennung der f. k. Zrle-
^er s ladt« Ul'd Landrälhe Dr . Franz Au-
ß'tz und Dr . Earl v. Gumcr zu inneröstcr. kü»
tten!. Lppellatlcnsräthm, sind bei dem k. l .
3r<ester S iads , u,.d Landrechte zwe« Raths«
stellen lütt dem lpstemisilten Gchalle von jahrl.
L600 ft E. M . und dem^VonückuigSrechte
«n dle höheren Besoldungen von 1L00 und
20QQ st. ln Erledigung gekommen; daher ha-
ben jene, welche sich um dilse Stollen bewer,
ben wollen, chve gehör,g b?leqten Gesuche mlt
dem Zeugnisse über 0«e vollständige Kenntniß
der ttallemschen Sprache, und der Erklärung/
ob , und ln welchem Grade sie mit einem Ve«
amten des besagten Stadt- und Landrechtes
verwandt oder verschwägert seyen, lnnnen H
Wachen, vom Tage der ersten El^schaltung die«
seS Edicls tn dle Wiener Zeitungsblätter, durch
ihre Vorstande bei dem k. t. Trlefter Gtadtl
Und Landrechte zu überreichen. — Klagenfult
den 12. December i6Zg.

Z. 1886. (3) N r . 32114.
C o n c u r s A u s s c h r e i b u n g .

I n Folge hohen Scud'enhofccmmlsslonss
Decretes vom 3. December 1609, Z . ^^ / ,052,
wird zur Wlcderblsetzung des am Laibacher ly-
ceum erled!gtlnLehramlcs der ilandwirthschafts»
lehre und der NalurgeschiHte, womit ein Ge<
hall von 60a si.ö.M., m t demVorrückung^«
rcchte ln die höheren G.haltsstufcn von gao fl.
ui^o 1000 st. verbundili lst, die Colicurl>prüfung
air: 5. März i8/l0 >n ^aidach, W>en und Prag
abgehalten werden. Die Concurrent n um diese
Lehrkanzel haben sich sonach spätestens 3 Tage
vor Abhaltung der Eoncurcprüfung bet dem be-
treffenden D«r,ctor der phiwsophlschen Studien
zu melden, und demselben dle dic^fälligen Eom,
pitenzgesuche zu überrelchen. — Diese Ge-
suche sind mit dm Beweisen über das Alter,
lOtand, Religion, über die zurückgelegten S t u -
dien und sonstigen Kenntnisse der Bittsteller
zu belegen. — Vom k. k. »llvr. Gubcrnium.
Laibach am 27. December 1839.

F r a n z K a r l N a a b ,
k. k. Gllb. Sccrclär.

Htavt - tlnv lanvrcchtliche Verlalltbarungen.
Z . 3- (2) N r . 9955.

Von dem k. k. S t a d t ' und kandrcchte in
Kram wnd'bekannt gemacht: Es ftp von die-

sem Gerichte auf Ansuchen des Herrn Anton
v, Abramsberg, wider Hcrrn Wenzel v. AbramS,
berg in die öffentliche Versteigerung der, dem
Exequlttcn gehörigen, «uf 27^70 fl. geschätzten -
sogenannten Abramsberg'schen Gült gcwilligel,
und hiezu dre, Termine, und zwar auf den 24.
F,brua,, 23. März und27. «pri l 18/»0,jedes-
mal um io l lhr Vormittags vor dies,m k. k.
Stadt - und Lanl'rechle mit dem Beisätze be»
stimmt werden, daß, wmn diese landcäfliche
Gült weder bei der ersten noch zweiten Feil-»
biethuligstagsayung um den Schätzungsbetrag
oder darüber an Mann gebracht werdm könnte,
selbe bei der drtttcn auch unter dem SchätzUNgs-
bitrage hintangegeben werden würde. W o
übrigens d,n Kcustustigcn freisteht, die dieß«
fälligen Licltationsbedingnisse wie auch die
Schätzung in der dießlantzrechlllchenRegistratuc
zu den gewöhnlichen Amtsstunden, oder bei dem
Bevollmächtigten des Execut-onssührers, Ol' .
Matth. Kaut'chicsch, einzusehen und Abschriften
davon zu verlangen.

Laibach am 24. December 1839.

AemtliOe Verlautbarungen.
Z i 3 . (1) N r . 27.

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Bei dem hiesigen k. k. O>ierpostamte und

bei jenem zu Linz sind provisorische Offizialssellen
mit 5ao st. Gehalt, ^egen Erlag ,,ner Caution
im emjahrigen Besoloungsbetrage, erkdlHc<z
worden und zu besetzen. — Was über Decree
der tvohllöblichen k. k. Obersten Hofpostverwal«
tung ääa. 2ä. v. M . , Z. ' " ^ / ^ z , mit dem
Beisätze verlautbaret wi rd, daß Jene, die sich
um elne oder die andere dieser Stellen zu be»
werben gedenken möchten, ihre gehörig docu«
mentirten Gesuche unter Nachweisulig ihrer
Sprachkennlmsse im vorgeschriebenen W^ge
längstens bis 26. l. M . entweder bei dieser oder
bel der Linzer k. k. Oberpostverwaltung einzu-
bringen haben. — Von d-r k. k. illyrischen
Oberpostverwaltung. — Laibach am 4. Jänner

Z. S. (2) Nr. 1.
K u n d m a c h u n g .

Es wird hiemit bekannt gemacht, baß
die k. k. Bricfsammlerstelle zu Idr ia am l a .
Jun i lg/zo erltdlgl seyn wird. — Zur W»e-
derbcsctzung derselben wird der Concurs bis 3 l .
l. M . mit dem Bcmertken ausgeschrieben, daß
für die dießfalllge Mühewallung eine jährliche
Remuneration von 2o st. dann 10 P'ocente
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von der Bmfposs-Einnahme über Zoo st. und
5 Procente vor, dergan,en Fahrposi- Cmnahme,
endlich, eine jährliche Beihilfe von 20 fi., d»e
letztereaber nur in so lange passirt ist, als der
Transport der B r i e f , und Fohrvost - Gel-dun-
gcn zwlschm Id>,a in>d kaiboch durch emcn ei-
gends bestellten Pcstbuten besorgt, und dieser
Trarsportdicnst n>Ht gcgcn emm abg sonder«
ten Vert rag mtt der ^rlcf lammlelst. I l? lier-
einiget w i rd . Dc r neuc Bclefsalrmler hat «lne
Caution v!.n 2O0 st. nocd ror AiNVl l t i sc>nc6
Dienstes zu ln l len. — D'e nähccen Bts t lM'
lnungen und Bedingungen, rvelchc mi l dieser
Gt t l l e verbunden sind, können üd»lg?nß zu
den gewöhnlichen Amlssiunden del der Ge<
fc rug ten , be, welcher auch dle Gtsucke einzu,
reichen s l^d , llligesehen werd.n. — V o n der
k k. illyrlschen Obt lpof tuerwal tung kaibach
am 2. Jänner 1640.

F. 2. (2) N r . 7151 .
V e r l a u t b a r u n g .

Am 14. Jänner ,6äo wird am Nath
hause die Wiederhe>stellung der Scarpma^cr am
hlerorNien Schloßbcrge unter dem ehemaligen

' Nadtischcn Uhrlhu me nächst der Feuerlärm-
Kanencnhütte,lic»tando andcn Mlndesst>»cthen-
iiberlasscn werden. — Der Ausrufsbctrag lst
mit 23i fi. ^2 kr. bestimmt, und dem Unter«
lichmer wird gestattet, die erforderlichen Mauer»
sieme aus dcr ehemaligen Bürgerjchanze zu
nehmen. — Vom Magna te der t. k. Provin,
zial. Hauptstadt raibach den 26. December lL39-

Z. 163)7^(3) " N r . 7552.
B e k a n n t m a c h u n g .

Am ,5. k. M . Jänner früh um y b>s 12
^ h r , werden theils am und thel's vor dem
^,athhause mehrere Einlichlungf'stücke, als:
^chubladkässcn, Bettstätte, Tische, Sessel, dann
zwei Pfc,d? und zwc» Kühe licttando veräußert
weroen. >^ Sl)it t .n dicse Stücke an diesem
^age mcht u n oder über den Schätzunqsw-nt)
verkauft werden, ^ ^ , d îese L.citalion am
29 Jänner und , 2 . F^ruar k. I . um d,e
nämliche Zelt wicdecholt, « ^ die Gegenstände
be» der letzten auch unter dcm SchäftUl-qi«-
Prezse hiNtangeqeben werden. - _ Vom Mam^
lirate der k. k. Prooinzial. Hauptstadt La>bach
den 27. December i3Zg,

vermischte >7erlautbarnnIen.
Z. ?. (') Nr. ,5,2.

E d i c t .
Bon dem laut hoher Appeliations-Verordnung

vom ,2. Jänner iÜ5ü. Nr. »5577, delcgirten B ^

zirksgenchte der StaatöherrftdaftTittich wird bekannt
gemacht: lZä scyvon diesen Bcziltögcrichlc aus An.
sucdcn der Herrschaft Sciscuderg, in die executive
Fcilbiethung der cem Johann Horvatt) gehörigen,
in die Execution gezogenen, del Herrschaft Sciscn.
bcrg 5>,d llrl?. Nr. 2c,,5), ^ i » , ä<,6 ln:d 5^6 derg»
lechlinäsjigcn Wemyanens, 0c^ Ackcro u Grai l l l !) .
Nr . 5«V^, des Ackers Srotna Ni>'a N.-ctf. Nr . , 6 ,
u»d des Ackers na Hribi Rectf. Nr. <//<,, rvegeu
schuldigen tt? ft. «. «. c und ter Superexpensrn
gclviNiget, und zur Vornahme derselben die erste Tag-
sayung auf den 21. Jänner, die zrreite auf den 2 l .
Icbluar und die dlittc auf den 21. März ,6^0 , je»
dcrzeit FlM) um c, Uhr im Orte der Realitäten mit
dcm Bclsatzc bestimmt worden, daß, f.illZ diese Rea-
litäten bei dcr ersten und zweiten Limitation um
een Schähun^szrclth pr. H6c> st. oder darüber an
Mann nicht gebracht werden konnten, s.lbe bei der
dlittcn auch unter dem SchähungSwcrthe hintan»
gegeben werden winden.

Die Licitationt'bedingnisse und die Schätzung
können täglich in den gewöhnlichen Amtsstundcn
hier eingesehen werden.

Dcleg. Bezirksgericht Staatohellschaft Sittich
a>n 4. Dcccmdcr i35c).

Z. 1 ' . (») Nr . l .
E d i c t .

Bei der Vorsichung dcr Georg RossaMcn
Mädchen.Aussteuer.Stiftung zu Krainburg ist ein
Stiftungsplatz in Erledigung gekommen, dci dcsscn
Besetzung ein Mädchen mit 3<7, ft. 55 kr. bctheilct
werden wird.

Gs haben demnach alle Jene, die sich um die«
sen Sliftungsplah zu bewerben wünschen, und im
Jahre l35ggccbellchct haben, ihre mit ocn Armutbs«
und Sittcnzcuqnisscn, Tauf- und Trauungsschcine
instruirten Gesuche bis Ende Ianne,- ,640 bei der
Borsichung der Georg N^ss '̂schen Mädchen. Aus«
sieuer>Sc>ftung zu Kraindurg citizurcichcn, wobei
bemerkt w i rd , daß zu dieser Slifcunq die Georg
Rossa'schen Anverwandten gegen die Kraindurger
Bürgerötöchtcr daö Vorrecht h^dcn.

Bon dcr Borstchung dcr Jacob Schilling« und
Georg Nossa'schcn Mädchcn-Auösteuer-Stiftung zu
Krainburg am 2^ Iänner^8^o . ^

Z. ,57 ( ') Nr . 3370.
G d i c t. ^

Von dcmk. l' Bezirksgerichte der U'ngcbungcn
Laibachs wild hiemit bekannt gemacht: (Zs sry in
der Exccutionss^che des Herrn Simon (^hrisdcinnegg
aus Laibach, wider Maria Ncvak, verwitwet gewe-
sene M^irilsch von Brunndorf, wege>: schuldigen,
bä f l . 42 kr. c. 8. c. die executive Fcill:iclhung ccr
aus dem Schuldscheine s1<Iu.,6. Fedruar 1802, auf
die der Herrschaft Somiegg 5uK l irb. und Rcclf.
Nr . ,5 dienstbare Mahl - und Sägmühle n,ladu«
lirten, und laut EinantwortungsUrkunde <1cjo^25.
Ap ' i l 1U23 an die Exccutinn üdcrgal'gencn ^or-
derung pr. c,no si. B. Z-, rcduzirl 754 ft- ^ lr.^i dl.
bewilliget, und deren Bos»ahiue aut dcn ^>l. Jan«
ner, lU.Februar ui'd 4. März i6 jo , ledcömlll Vor .
mittags um 10 llhr vor diesem Gerichte mit 0cm
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Beisätze anberaumt worden, daß sie diese Farbe«
rung, falls ffe bei der ersten und zweiten Feilbiethung
um den Nominalwert!) und zugleich Ausrufspreiä
nicht an Mann gebracht werben könnte, bei der
dritten Feilbicthung auch unter demselben hintan«
gegeben wercen wird.

Die ^icitationsbedingnisscund der Grundbuchs«
Extract können täglich dieramts eingesehen werden.

3aibach am 20. December ,LZH.

Z H4. (») N». 536 l .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte kcr Umgebun«
gen Laibachs wird hlcmit bekannt gemacht: Es sey
in der Gxccutionssache der Mitza Shlcbnig von,
Vafche, durch H^rrn Dr. Ovjiazb, wider Joseph
Okerschlar von edendc>rt> wege» schuldigen 70ft., die
executive Feilbietdung der cem Execute« gehörigen^
der FUial.uno Wohlfabrtötirche U L.F am Groß'
kahlcnbcrge 5l>d U>b. Nr »7 und Rectf. Nr. 12
tie^stbaren, ,<u V^sche 5ul> Sonfc. Nr . 7 gelegenen^
gerichtlich aufZ^^st 40 kr. geschätzten Kaische sammt
An - und Zugehor bewilliget, und eö seyen zu deren
Bornahme drei Fcilbiethungötermine, a ls : auf den
2 i . November, 2». December >83I und 23. Jänner
t. 3 , jedesmal Vormittags 9 Uhr in Loco der Rea,
lität mit dem Anhange anberaumt worden» daß die
Realität, falls sic bci ocr ersicn und zweiten Fell«
bielhung nicht wenigstens um den Schähungswerth
an Manu, gebracht werden könnte, bei der drittem
auch unter demselben hintangegeben werden würde.

Die Licitationsbedingnisse können täglich hier«
amls eingesehen weiden.

Laibach am iü . September 1K39.
A n m e r k u n g . Bei der zweiten Fcilbicthung hat

sich kein Kausiusiigcr gemelcet.

Z. . 6 . (.) Nr . 462, .
E d i c t .

Van dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebung,
Laibachs wird hiemit bekannt gemacht: Es seyen
m Folge Zuschrift des h. k. k. Stadt- und Land-
rechtes zu Lcuback cllw. 2/̂ . October i839, Z. 6:2^,
zur Vornahme der in der Executionssache des Georg
Dimnig wider Anlreas Lukmann bewilligten execu«
liven Fcilbiclhung der demExecuten gehörigen, der
D. O. R. (Z^nmenda Laibach 5ut> Urb. Nr. 638,
692, 707 dienstbaren Gemeindea,cker, dann der der
(Äüli Brunn 5uk Urb- Nr. 6 dienstbaren, zu Sella
an dcrFabrik 8ub(iotisc. Nr. Z2 liegenden Kaischen«
Realität, im gerichtlich erhodcncnSchähungswerlhe
pr. 7<)ü fl. 20 kr., wcgen aus dem Urtheile licw. i o .
M a i lä36 noch schuldigen ic)3 st 46 kr. sammt
Zinsen und Executionskosten, drei Fcilbicthungster«
lnine, als auf den 3. Februar, 2. März und 2.
April ,640, jedesmal Bormittags um 9 Uhr in dem
Hause 5ud lZonsc. N r . ,2 zu Sello an der Fabrik
mit dem Bcisahc anberaumt worden, daß diese Rea»
letalen, falls sie bei der ersten und zweiten Feil«
llielhungst^gsahung „icdt wenigstens um den Schät-
^Uillgswcrit) an Mann gebracht werden tonnten, bei
5er dritttn auch unUr ccmsclbe.n^intanHe^henwer-

Die dieß fälligen Licitationsbedingnisse können
sowohl hicramts alS auch in der Kanzlei des Herrn
Dr. Paschall täglich eingesehen werden.

Laidach am i». November »ÜIg.

Z. i8L4. (2)

Privatunterricht
i n d e r B o t a n i k .
Der Unterfertigte, von einem

hohen k. k. Gudernium mit Decret
vom 19. December i8Z9, Z. 3o665,
zum Privatunterricht aus der allge-
meinen Botanik befugt, gibt sich die
Ehre einem verehrten Publikum an-
zuzeigen, daß er bereit sey, Einzelnen
oder Mehreren zusammen, welche Un-
terricht in der Botanik zu nehmen
wünschen, denselben gegen angemesse-
nes Honorar, nach Belieben der
Herren Theilnehmer, in deren eigener
oder des Gefertigten Wohnung zu
ertheilen. Adressen belleben die re-
fpectiven Theilnehmer bei dem Ge-
ferttgten, S t . Petersvorstadt Nr. i3 ,
gefälligst abzugeben.

Andreas HNeischmann,
Kunst, und botanischer Gärtner des hiesigen
k. t. botanischen Gartens, und Mitglied der
königlich daierischen botanischen Gesellschaft zu

Regenöburg.

Z. 1. (2)

L i c i t a t i 0 n.
Mittwoch am 3. Jänner iä4o

werden am alten Markte nu Hause
des Herrn Ignaz Koß Nr. 16, im
zweiten Stockwerke mehrere Haus-
emrichtungs-Stücke, als: Kasten,
Tische, Bettstätte, Sopha, Sesseln,
Küchengeschirr und anderes, zu den
gewöhnlichen Amtsstunden verstei-
gerungsweise hintangegeben werden,
womit die geziemende Einladung ge-
weht .


